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Nordische Frau
Von «uck.

(Nachdruck verboten.)

Ate Tracht
Es ist Abend, Abend vor Mittersommer -

nacht .
Ueber den „Tälern " Schwedens, über D a l a r-

n a , dort wo sich einst die Bauern zum Kampf ge¬
gen dänische Fremdherrschaft erhoben, liest stilles
Leuchten.

Die einsamen Höfe zwischen den endlosen Wäl -
kern und an den klaren Wassern des weiten Sil -
jan sind wie ausgestorben.

Ihre Bewohner sind in blumengeschmückten
Kähnen über den See gefahren, alle mit dem ei-
nen fernen Ziel : Mora .

Am Ende des gewaltigen Sees , dort wo der
breit « Dalelo mündet, dort wo dt« wuchtige Kir-
che mit dem hölzernen Glockenturm steht , — dort
liegt Mora . Mitten au» seinen niederen Häusern
ragt das grobe Standbild Gustav Wasas , an
dem nämlichen Platze, auf dem er einst die freien
Bauern Dalarnas zum Sturze des dänischen Jochs
aufgerufen .

Ein Leben herrscht heute an diesem Orte wie
sonst nie im Jahre . Alle, alle, die sich hier zu»
sammengefunden haben, um die uralte Feier ih<
rer Rasse zu begehen , tragen die reizvolle Tracht
ihres Landes . Und bieten so ein unsagbar bunte »,
freudiges Bild , ein Beispiel der Farbenfreude
nordischer Menschen .

Da tanzen schlanke Mädchen den Reigen um
den Maibaum Sie tragen gestreifte Röcke , knav -
ves Mieder und nach uralter Art am Gürtel
niederbängende Täschchen. Ueber den bänderdurch-
flochtenen Zöpfen tbronen zierliche Hauben.

Und das alles ist keineswegs Maskerade , son -
dern ein mit Freude und Liebe in
Treue getragenes Symbol eine » le -
bendigen und ungebrochenen Volks ,
t u m s.

SaS SauS
Wir geben über den flachen Sandstrand am

See , wo seit der Vorfahren und d«» Tacttus Zei.
ten des Morgens noch immer das tägliche Bade-
treiben sich abspielt Jetzt aber ist der Strand in
einen Lagervlatz oerwandelt und mit Zelten .
Schlafstellen und Feuergruben bedeckt . Und wei -
her Rauch kräuselt sich auf.

Wir selbst finden in einem Hau » Unterkunft .
Es ist ein Haus , lo wie sie all« sind hier oben.
Breitgelagertes Balkenwerk, innen und außen
mit Brettern verkleidet und mit leuchtendem Rot
überstrichen. An d«n Fenstern hängen buntfar »
bige Vorhänge und auf dem Boden liegen nicht
minder bunte Teppiche . Und heiter bemalte Mö-
bel umfangen uns mit Wärme . Hier merkt man
es deutlich, dab dieses Land eine Heimat tertiler
Kunstfertigkeit ist . Bis weit in heidnische Vor-
zeit reicht sie hier zurück Zl allen Zeiten wurde
von den Frauen und Töchtern dieses nordischen
Volkes Großes darin geleistet. So wie wir di«
Zimmerwände hier ausgeschmückt finden , so ahn-
lich waren sie schon vor Jahrhunderten geschmückt
gewesen. Die Sagen berichten uns davon.

Besonders bei hohen Festlichkeiten war «s im¬
mer gebräuchlich , die Wände mit wertvollen W«-
bereien zu bekleiden Man vflegte aus ibn« n di«
Taten der Götter und der Held«n . Gestalt«» au.

raußtilDarfe
öie Zeitschrift öer öeutschen

Kcauen - Kront
011 ttltA fjttaiugtgt &tn Dan CgJia Hott -

frfittoffi , Act ItNttln Art Srutscht » Krauen »
Krönt , vurch allgrmttnvtrstäaAllcht Artikel
wlrA in Altftt Zeitschrift grundsätzlich Stellung
Benommen ) u allen Alt Krauen Interessieren «
Sen wellanschaullchen , tutturpolltischrn , rosse»

nnfl pädagogischen fragen . The¬
ater , film un » RunAfunf werben laufend
AurchmoßgetrnAe persbnltchktlttn besprochen .

Neben » tele , grunAsStzllch« , Stellungnahme
aus allen « «bieten Am i fftätliche « Leben «
flnAet jeSe Qaiufrau In Aem haiKWIrtfcheft -
»chen Teil Aer Zeitschrift Surrt, MoAe- unA
kuchenfeiten oielfeltige praktische Anregun¬
gen. ZeAem l . yeft Im Manot liegt elo Schnitt -
muftertagen bei.

Sie n . 4 . Kraurn - Warte umfflpt oft »s . ffunl
tt Selten . Ott Peel « beträgt vierteljährlich
NM . ».40 , u,l >gll » popgelA . vezug öorch
« rruztanA vlertrljahrllch NM . t .- , « Inzel-
prti « RtN . - jtf . Zu beziehen Aurch jeöe Post-
mistolt unA Auech Alt vert - ltb «pellt lllimche ? , .

Lerzog -wilhelN-HtroZe

Märchen und Sagen darzustellen. In christlicher
Zeit werden sie dann durch Begeb«nheit«n aus
dir biblischen Geschichte ersetzt.

Nie war es in früherer Zeit einer schwedischen
Bauern -Tochter erlaubt gewesen , zu heiraten , ehe
sie nicht « in«n bestimmten Vorrat an Geweben
verfertigt hatte . Es war Sitte , daß die Braut
ihren Verlobten mit einem selbstgewsbten, reich-
verzierten Hemd beschenkte, um ihm ihr Können
zu »« igen. Schon in früher Jugend wurde das
Mädchen zur Anfertigung dieses Brauthemdes
angel«itet , damit es zur rechten Zeit dann bereit-
lag.

Ein « and«r« Sitte war es j . B .. dab die Braut
den Hochzeitsgästen selbstgewebte Bänder über-
reichte , zum Stolze dessen, der sie heimführen
durfte . Au» solchen und ähnlichen Bändern
wurden auch ganze Decken verfertigt , die berühm-
ten „Soielmannsdecken"

. Ueberhauvt erfuhr ge-
rade die Herstellung von Decken besondere Be-
achtung. Schon die hl. Brigitte schenkt ihnen
ums Jahr 1400 in ihrer Klosterreg« ! Erwähnung .

Und schwedische Decken find heut« noch geschätzt
und begehrt.

Sie Erziehung
Nicht allzuweit von Mora liegt ein« Frauen »

schule. Wir sehen sie vor uns , die kleinen, lusti-
gen Blockhäuschen . eingebettet in Birken und in
Tannen . Wir sehen die fröhlichen blonden Mäd -
chen in bunten Miedern mit herrlich bestickten Tü¬
chern um die Schultern .

Sie Hausen zu zweien oder zu dreien in den
kleinen Hütten , an deren ni^ ere Decken sie fast
mit ihren Köpfen stoben .

Aus dem alten Bauernhof, der als Schulgebäu -
de dient , tönt das Schnurren der Rädchen und
das Klappern der Webstühle , vermischt mit fröb-
lichem Lachen.

Und jetzt öffnet sich ächzend di« klobige Tür und
heraus stürmen die jungen Mädchen, um sich la«
chend ins hohe Gras zu werfen. Sie scherzen
und plaudern , und dann stimmt irgend jemand
leise ein ,.Dal "-Lied an . Schon summen zw«i , drei ,
sechs und achte leise mit und schließlich ist es der
ganze Chor , der laut und bell das seltsam -sehn -
süchtige Volkslied aufnimmt .

Glücklich das Volk , dessen Frauen
solchen Geistes Kinder sind . Glück -
liches Schweden !

Mein wandelbarer Teeiikch
Von Frida Schanz .

Er war achteckig und seinerzeit, vor manchem
Jahrzehnt , der typisch elegante Salontisch. wie
er zu jeder respektablen Ausstattung eines jungen
Ehepaares notwendig gehörte. „Nubbaum four-
niert " — das war damals Mode. Sein Daseins-
zweck bestand darin , vor dem ..Salonsofa " oder
im eing«bauten Erker zu stehen und eine Besuchs ,
kartenlchale zu tragen , eine jener meist schauder -
haften , vomvös ausladenden Schalen. Die meine
bestand aus einer länglichen Kristallschllssel in sil¬
bernem Einsatz , dessen Henkel ein paar Unglück-
selige verrenkte Geniengestalten mit römischen
Ritterbelmen auf d«n Häuvtern bildeten . Den
Tisch zu einem wirklichen Zweck als Kaffee- oder
Teetisch zu benutzen , konnte niemandem einfallen :
dazu war «r mindestens 15 Ztm . zu hoch. Seine
stämmigen schön gedrechselten Bein « erhoben sich
sozusagen in zwei durch ein kräftiges flaches
Kreuz getrennten Stockwerken .

Die Widersinnigst dieses Tisches hat jähr -
zebntelang in der Sofaecke meines kleinen „Sa -
long" anstandslos bestanden. Erst bei einem
allgemeinen Umsturz, dem Umzug in eine von
der alten völlig verschiedenen Wohnung , kam er
mir zum Bewußtsein . Es galt für ein grobes,
recht kahles Zimmer ein paar gemütliche Plau -
derecken zu schaffen. Der törichte Tisch wurde zum
erstenmal kritisch prüfend in Betracht gezogen ;

diese unmäßige Höhe . Nun . der war , wie mir
mit einem Male einfiel , aber doch abzuhelfen!
Einfach mit kräftigem Schnitt ! Bis zu dem die
Beins halbierenden flachen Kreuz konnten die
unteren Gliedmaßen doch einfach Ichwinden ! D« r
gute Einfall wurde schleunigst ausgeführt , und
damit war ein netter , niedriger , auf fester Basis
sehr stabil ruhender Teetisch geschaffen. Jahre -
lang bat er mir so gedient. Für vier , auch für
sechs Kaffee- oder Teetassen reichte die 3V Ztm.
Durchmesser messende Platte .

Nur geschah es ein paarmal , dab der und jener
beim Plaudern seine Tasse statt auf die achteckige
Tischplatte in die Luft stellt« ! zum Verlust von
ein vaar schönen alten Tassen mußt« ich höflich
lächeln: der Raum war beschränkt und auf die
Ecken einer Teetischplatte ist keiner gefaht : auch
erweitert sich doch oft solch ein Plauderkreis .
Wie sich helfen? — Zur rechten Stunde kam mir
eines schönen Tages ein neuer Einfall . Man kann
doch eine grobe und dann natürlich rund« Tisch-
platt « aus die eckige kleine legen ! Eine solche
Platte , fest und stämmig. 2 Ztm . stark , 1 Meter
im Durchmesser , wurde vom Haustischler auf Be-
stellung schleunigst geliefert . Sie bekam in der
Mitte der Unterseite einen IV Ztm . langen dicken
Holzkeil angeleimt : in das geduldige Tischchen
bohrte der Meister das entsprechende Bohrloch.

Berühmt« Frauenbildniss «.

»Bildnis einer jungen Römerin ."

Ein »»ohartiges Werk d« r Venezianischen Schule von Sebastians d«l MjHZAs

Mit leichter Mltb « wird der für gewöhnlich in
I« in«r alt «n Form weiter existierende Tisch in ei -
nen für 8 bis 10 Ged« ck» reichend««, immer noch
niedrigen Goselllchaftstisch verwandelt . Die Bohr-
wund« der alten Platte verdeckt « in» zu den Mö-
beln stimmende Decke , über die sich irgend ein net-
tes weißes Stickereiwunder breitet , w«nn der
Verwandlungstisch aus dem groben Format sich
für ein« T«estunde in engstem Kreis in den
kleinen »urückverwandelt. — Ich vermute , mein
törichter Tisch hat in älteren Haushaltungen noch
so manchen Bruder . Wenn dies« Zeilen irgend-
einem zu neuer Nützlichkeit verhelfen , ist ihr
Zweck erfüllt .

Srdbeemit !
Von den ,drei guten roten Dingen des Juni " :

Rosen. Erdbeeren und Krebsen, haben die Haus -
filmen sich mit der Erdbeere wohl am meisten
zu beschäftigen! Sie bereichert — lieblich anzu¬
sehen und gut davon zu essen — Speisezettel und
Vorratskammer als nicht nur besonders gut mun-
dende, sondern auch äuberst gesunde Ergänzung
der täglichen Mahlzeit . Durch ihren Gehalt an
lebenswichtigen Minieralstoffen , vor allem Ei -
sen , ist dt« Erdbeer« ein für Körveraufbau und
Erhaltung gleich wichtiges Bestandteil unserer
Ernährung . — Einige Rezevte sollen die vielsei -
tige Verwendungsmöglichkeit der köstlichen roten
Junigab « dartun .

»
Erdbeermüsli. Am Abend zuvor in Milch einge -

weichte rode Haferflocken werden mit rohen , et -
was zerquetschten Erdbeeren . Zucker und ein paar
Tropfen Zitronensaft gut verrührt : geriebene
Nüsse streut man obenauf . Besonders fein und
wohlschmeckend wird das Müsli , wenn man einen
Löffel Schlagrahm darunter mischt.

*
Rohe Erdbeertorte . Feingeriebene Zwiebäcke

(Zwiebackmebl ) werden mit Butter und Zucker in
der Pfanne geröstet. Dann füllt man in eine
gut gefettete Kuchensorm abwechselnd eine Schicht
dieser Zwiebackmasse , die man auch noch mit eini-
gen gehackten Mandeln oder geriebenen Nüssen
vermengen kann, und sein « Schicht »erquetschte
rohe Erdbeeren , die man nach Geschmack sübt . Die
letzte Schicht muß Zwieback sein . Fest eingedrückt ,
muß di« Torte üb»r Nacht durchziehen . Dann
kann sie gestürzt und mit geriebenen Nüssen und
Schlagrabm verziert serviert werden.

*
Erdbeerschnitten. Gleichmäßig geschnittene

Weibbrotscheiben röstet man in Butter gelb und
bestreicht si« mit dickem, rohen, gesüßten Erdbeer -
mus . Mit Schlagrahmtupfen verziert , sind diese
Schnitte eine hübsche Ergänzung des Tee. oder
Kaffeetrsches .

*
Quarkbeeren . Frischer Quark und süßer Rahm

wird gezuckert und beides zusammen gut verrührt ,
dab di« Beschaffenheit einer zarten , halbfliissigen
Ereme erreicht wird . Diese Creme füllt man über
gezuckert« Erdbeeren und gibt die Speise recht
kalt , mit kleinen Makronen oder geriebenen Nüs-
sen verziert , zu Tisch.

*
Srdbeersuvve . Erdbeermark wird mit Milch

oder Rahm und dem nötigen Zucker sowie ein w« .
nig Mondamin »um Kochen gebracht , so daß eine
nicht zu sämige Suvve entsteht. Kalt oder warm,
mit kleinen Makronen gereicht , eine erfrischende ,
sättigende Sveise !

*
Erdb « ersoufflee . Fünf Eigelb rührt man mit ca .

250 Gramm Zucker schaumig , mengt dreiviertel
Liter durchgestrichene Erdbeeren und einen Eßlöf-
fel Kartoff « lmebl darunter , desgleichen den stei-
sen Ei«rschn« , bäckt da » Souffle« bei schwacher
Hitze wie «in «n Eierkuchen , aber nur auf einer
Seit « , und stellt es zum Aufziehen noch ein
vaar Minuten in die Bratröhre . Mit Puderzuk -
ker bestäubt servieren.

*
Erdb«erkraofen . Von 30 Gramm Butter , 30

Gramm Zucker. 150 Gramm Mehl , einem Ei
und einem viertel Liter Rahm macht man einen
geschmeidigen Teig , wellt ihn dünn aus und sticht
mit einem gröberen Glas Platten aus . Auf diese
legt man kleine Häufchen gezuckerter rober Wald -
erdbeeren. schlägt die Platten halbmondförmig zu -
sammen . drückt die Ränder gut an und bäckt die
Kravfen schwimmend hellbraun . Mit Zucker be-
streut, warm oder kalt zu essen . Gibt man sie
warm zu Tisch, vervollständigt eine Weinschaum-
oder Vani «ll« sosse da» G« richt .

O
Erdb««rkomvott . Man kocht einen dünnen Sy -

ruv aus Wasser, Zucker und nach Belieben etwas
Wein oder Zitronensaft . Diesen Svruv giebt
man heiß aber rohe .reife , saubere Erdbeeren , läbt
das Komvott erkalten und serviert «s.

Dm dmtw &e
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tfta jigTUm ** tUi ftWtfa ?
Oni Qomma Po» K»I»» bn ei <t>u«ft«B »ft« d«-Ubn | *«J(« A

^ min/UlNin«, hinr

HO - EN flW DIE FRONT ;
Flanell osen . »rau oder belir« Rm. 8 .®°
Kammoa » nhosen , crn a od « , bel *e Rm . ' O 50

1 ennishottrn , tVaaobcSper weiß Rm 4 -75
Weiöe Fla » ellhoi >en , Rm . 13 .80

Knickarboclo r , neU e Muster
Rm 7 »0 8 80 10 .8« 18 .80

Kniehosen . (Shorts ) Flani l . rrau Rm. 7 -B0
d ' Q, uns weltlcm Leinen Rm. 6 .50

& Knibii - Hiim «nUprtchend al . drlg. r D

vR LS P U Hl

Das Eigenheim
i-ehatt Zuiriecli nbett und Lebensireuda . Oer
Krwerb einer eigenen Heimstätte Ist tür Jeden
möRlloh gemacht durch die

unverzinslichen D. B. l -m
Nähere Auskunft und Urucksohriiten durch
den Beelrksielter Ingenieur bohner Karlsruh
Rudolfs ruße 2\ 3. St u . den OrtBgruppenol >mann
Qiaser Rüppurr Blütenwe » iS Bausparkaiw
Dautaohe Bau - und Siadlungsgemalnschnfi
A. O. m . b . M. Darmstadt . HelnrlchstraBe Nr . i

Bisher SRf t schulden trete Heimstätten durah Qber n
Millionen RM D B 8, -Dariehen .

Rrlhur basler

Spezial - Qeschäil der Oslsladl
in

Kurt -*, Weiß - und Wollwaren , Strumpf und

„ 5,3 Handaebeitsgarnen

V..
Hermann Qoermgplat * Tft . X (Öftatadimarkfl

Wilhelm Ganz Ulme.
DachdeckergeschStl KARLSRUHE I. B .
Wsltzlenstr . 27 — Telefon 2086 — Gegründet 1808

empflahh »loh In baatar AuifOhrung van 2 .5798

Schiefer - , Ziegel -, Dachpappen - und Holzzement¬
arbelten - Isolierung feuchter Winde

üaoil deutsctie Rani !

Reis « - d . Büro Schreibmaschine Monafsrat . M 12.50
Haupiverlrteb :

Rudolf Schwara , Karlsruhe , Ä 16
8pexlal - Geschäft für Schreibmaschinen

Elge - 9 R«para ur -W^rkstatte » Verle'h von Schreibmaschlnen pr

Baden -Baden

BlautelChon per Pfd . ». S5

Cabllau o/K . . . .
Cabltautllata . . .
Ool . barachfileta ,
Schellfisch >K
Haltbult , Stainbutt , Seeiungön , Roi
lungan , Limandes , frische Zandor
Matjoa Höring * . .. Stack - .25
Matjes Fllats M - .IS
Rahbraten per Ptd . t,20

Jung « Hahnen , Sins « , Entan . 2S8S

Adoil Kauftmann
Inselstraße 4 Teieton 18

Prompter Versand nach auswflrts

Da« neuest *- fflhrerachelntref #

Bloch Motorrad
•ind >h> technisch vollendete Ötromlimei

Kleinauto
mit Vollsoiiwin »a<il)n<n. « äaiir -Getr e

Zyltndei 2 Ta '<i Wasserkühlung .
I2i VorlOnrun « anvnrblndlieh

Vertreter rexuobt
* Kornmann , Adlerstr . S. Tnlefon 48.'!f

o Massagen •
lür Rheuma Entlettunii uuü Uaimtiäg
heit med Bäder n «-o nrnohulie He

dla - ann NoliOnhetU - Pfii ge

Monika Herrmann
Motiwumtvu dixirafie 2 ,,
t)mm Aibt & i und Hauptbahnhof

2317H KprnRT >rH ' *her 78H*

Unterstatzt den gewaroi .
mitieistand !

Geben SU Our« Wasch - u .
BUffel - Auftr&g» In das

BQgelgeschält Braun
i. udwl ^ - WI . he : m straft «* 18
23Ö82 KEINE FILIALEN

Linoleum ist billig
Jerpd Linoleum 2,4 mm stark , qm 4 .00
Oruett m qm 8 .18

Tapeten bflll » «ad h > «TOBar Auswahl
Qrööte » äpexia .Reschäft am Plataa

Fritz Merkel
Krttuzsfr &ße 25 2204-

NeuaiMgung
sowie

DuMiung
von

in |e<ier Art auch Sehlaraf Ma
in fa^ hmänn 'ach ., «-ewissen -
halt ^r Ans Ohrung I ehren
Werk * tBtte böi billigste B
rech nauf 2881 i

Vf .

11» : j
W' tMf | D lBl 171 Telefon

mßioiTäüor
SleMaWe 780 cem

mli elektr . Licht,
Horn , fach «»nie ei ,
Sozius , Packtaschpn

N . S » U m >50 ccni
elektrisch . Licht und
fach ineier

B . M . W . 79() cm
(Pr »*ßra mMi )**lcktr
L cht , Horn und Ta¬
chometer 1444

<ui Auftr . billig xu verk .

Eimer
Waldatrafie 40 c

Du» b«- lebieQeatelienk
fbi «port -
ireudlg *
Juv'«" d , die

Höhnst
iandharmonik ^

ielifbu Model '
Mk 4b.» <1.

»ohlaila
v̂ ntruha aiboratr . 171
>pi«l.inltg . leilzahlti .

Tierheim
6c# H « r1d)u8twtrin4
Narisrud » e V am

g

ffiluaplat 0 6 i^ ltc-
ctflnuk » Im mi 4Pim»
c und Stupen In Pen¬

sion » oDrn und Sd )c
rtn d . Hunden leder¬
tet , tel . Anmeld erw.
Tel iCM . 151X16

Kauft nicht

bei Juden !

Freiing rrOh
eint reifend

Catuiau
Piuno

26 u
' ™

oh30 .

. jbdi au iieis %35
cneiinsthe . iiaiaiiarson -

l le ;a . i o jungnn , See¬
zungen , lielnbuti

irischsr cdim
Blaute chen

Stock 46 /
Junghasen

4 1.- . 1.20 , 1.6 .

Hühner
• # 4

Rehwild
aiati . i - .75
Ragout « - .60

Kissel
FIS0B-

«psz .fi gessnati
stnori 186 und 187

. 23R18

Alle 16137

J & UJJtlpf !r

KopC ^lOtWlMfl
werden susgefOhrt be !

H .Gerfendörfer
Nachf .

Handarbelt » - QesohSft
Karlsrahe , Herrenatr . 20

Iti B dei KauSbnllung « Miel 9lfi DorOber-
adei , B n > ch 1 Perionen die zu Sr >

>̂ en ufm für I«innere Zell abtixU ' nr sind

Volks- , Berufs - und Betrievs-
zählung vom 16 . Juni 1933.

i .
1. Dt « verlellun » dei ürvevungspaplere an dl? HauSveliverdurch die Pollze >b« amicn (gl . meine Bekannimachung vom 6 . Juul >wurde Im Laufe deS 14 . beende ! . Die dausbaliunasvorsiandeund 4>micb *inl >.i0n die vetleyeuilldi kein« Ziiblpal ' lere oder , »Ivenl » erbauen baden lolltin find uunmebr vecpllicbiei Nd, da » fteb »

Icntif iiuwrjüplid ) , u verschaffen bei einer Polizeiwache bei den
Gemelndelelrelarlaien oder beim Zlübi 2tnr | |ttfrt>cn Am »

2. Alle Angaben in den Srbebunaslisten sind » ach dem Standevom lK. Juni ; u Madien isoweil nid » ausbrllltlich auf den Srbe -
bungsbogen etwas anderes verlang ! wird )

II .
5. Die PolfS,iflWuiin wird mit bei t >nu « Dnfnmfl « ltfK durch«e-

füon . Perpslidnei , ur AuSssillung tft b« r HauSbolmngSvorsiand
4. In die HauSbaliungSlistc sind einzutragen
» > alle in bei Nach , vom I5 . ' 1fi 5tun > nnreelrnbrn Vertonen

( auch die nur oorvbergcbcnd oder , » fällig anwefenlxn j B 8e -
fuch. KurSieilnebm «r Urlauber Hoielgäsie ulw .>

d > alle in de , -tildlnachi vorlibergeNend ode, »utanig » vweten .
ven Perlvnrn iin « blchniti kl der HauSbaIIung « Itti« > «IIS vorsiber .
gebend abwesend gellen nbi
twrb ?= A nSblldung « zweien
also nicht nur verreili ' sind

o ) Perionen die In der .»t ^vlnachi IN keln.' t Wovnuno Nder
» nchlei daben z B aus Reilen waren Însdefondere auch Elfen -
batm - und Posiangeslellte , WSchter usw . ) Diese Perionen werden
in d e r SauSdasluna gezadli in der sie am 16 . Juni morgens an¬
kommen .

S> Man alv« baroul . bafi leine Perlon überlebe « uit» keine
boppcli gc,Sbll wird

6 . Besonder , Sorgsali verwende man <rot »t« SnaaB « de«
Berufs , der BelchäfligungSsiAtt » ufw Atdeiltlose geben
ihren letzten Hauviberui an .

7 . Die Angabe be,Ng > bei ..Religion » loll fUlt erkennen Uisien.
zu weichet Kirche Religionsgelellichafl ulw . m^n gebörl Wet sich
als „evanael ' bezeichnei . gilt als Angeböriget der dod evang .
Landeskirche .

8. Die HauSbaiNingslitie entbliii aiti Sei, « i fragen fOr
« vdcnbrwirtfchafiunp und Gewerdebeirleb Anzugeben sind unier

Bvdenbewlrtschaftung ' it . a auch die kleinsten Giirten (auftet Zier¬
gärten ) , auch wenn sic nicht beim Hause liegen Haus - und Hol¬raum ist nur bei eigentlichen landwirlsdvfliichen Betrieben mit ein -
zurechnen lobwovl de , ErbebungSbogen dicS für all« Aecier , Gärten
usw . verlangt )

m
9 . Die Land - und HorsiwirtichastSkarte ist (nach « nsfiillnng von

Seite 4. Ziffer I det Hausdaitnngsltste ) von denen auszufüllen , die
eine Bodenfiäche von mebi als ^ Hekiar bewlrifchaften .

II). Die Gewetbekorte ist (nadi Ausfiilluug von Seile 4 .
Zlff Ii der Hausballnnasllste ) von solchen Gewerbetreibenden auS »
zufiillen ttoweii sie Ubrrhauut gemSst Seite 4 der HauSdaliungSlisie
unter dir gcwerdlidie BeirlevS ^alilung sallen ), in deren Belrieb mln .
dcslen ? S Personen lSHg sind .

Die Gewerdekarte ist stets an bei BetrievSsiSne auszufallen ,
auch wenn diese mit det Wobnuna de? BeiriebsindaderS nicht zu»
sammenfSlli . ^ lir leden Betriebs also auch für iede Filiale
tsi gegebenenfalls eine besondere Karle nötig . Verpflichtet zur
Ausfüllung der Gewcrbekarte ist der BetriebSindader bzw . Filial .

mthehe Anzeigen
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Fritz MQIIer
Ksrlsnina, KaJaerstrafi « M
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Die neue
Fruchtpresse
• ttteaftot iehtnah
bee 'W , Stioh «ft>« r
rmt\ jnd auHlena« In
wenigen Minuten . FOr
dl« Saft and Wein-
Bereitung «pari st»
• ehr vietArbelt -Oie««
v auch noch ander «
Frucntpraaaea be¬
kommen Sie he

Hammer &
Meib ing

MOTTEN
vertilgtradikal uitt . Qirantle

U V A fr Springer
MnrKKrolen . tr . b
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leiier .
IV .

u . Raes DBrigc »evt au « den » rdk »ong »»olien leid kl dervot
Die auf ihnen abgedruckten (?rli >uterungen wi , dir Beispiele sind
so Nat . dag wobl nur ln AuSnabtnesSllen Zweifel entslcden können
ES ist aber unbedingt nötig , vor der AuSslillung die Vogen ein .
gebend durchzulelen ,

12. Alle Einlragungen sind mii ? inte vorzuneynien . F<ir de-
Ichmuyie oder versdiriebene Bogen beschaffe man sich Srfatz .

1Z. Man vergelle nicht , auf der Titelseite der Lislen da . wo
es vorgeschrieben ist Straße und Hausnummer einzutragen und
die Richiigkeil und Bollftilndigkeii der Eintragungen durch Un«t ?>
fchrift des zut AuSflillung verpflichteten an den oasvr vorgesivrte -
denen Stellen zu bescheinigen .

14 . Al » Sanier baden sich in dankenswerter vetle ffreraea and" " " Schiller g
~

. . . . iche 8flI )Ia
gend , innen die Arbeit so fenr als möglich zu erleichtern und sie auf

MSdchen , auch ältere Schulet zut Verfügung gestellt die euren -
amtlich diese umfangreiche Zaiilarbelt durchfabren . ftch bitte drin -

Wunsch zu uniersiilyen ,
1!>, Jeder HausdaliungSvorsiand sorge dafür , dafc («Ine AMI -

listen am Freitag , den 16 . Juni , nachm ., beantwortet dem Haus -
besitzet Übergeben werden der sie aus Vollständigkeit prüft und fo-
dann die Grundstücksltstc ausfüllt . Ab Samilag , den >7, 5!un ! ,
holt biet der Säblet die Erbebungspaviere ab . Segebenenfalls dal
er zut Ergänzung , Berichtigung oder zur Aufklärung von Zwei -
fein mit den HauSdaltungsvorftänden BetriebSinbabern trfw -u
verhandeln . Man wolle dem Zäblct lede ihm nötig erfiveinende
Auskunfl bereitwillig und In freundlicher Seile erteilen : eS sollte
auch vermieden werden , die Verhandlungen mii ihm durch da3
Diensiperfonal führen zu laslen . Die Zahler werden beim Beairi -
Worten schwieriger Fragen aus Wunsch gerne behilflich fein ,

16 . Wer niemand in feine SrhebungSliste hineinsehen lallen
Will , kann sie verschlossen dem Hausbesitzer oder dem Zähler über -
geben oder unmittelbar dem flädt Siaiistifchen Amt (In letzterem
ssalle sollte aber , wenn irgend angängig , dem Hausbesitzer und
Zähler KenniniS gegeben werden ) ,

17 . Auskunft in Angelegenheiten det Zählung erteilt da « (lädt .
Statistische Amt , und , war dessen für die Volkszählung elngerich -
tele besondere Dienslsicllc . die sich Im Kon5erth <iu .z (Eingangs Ost-
seile , Telephon über RathauS ) befindet . Hier werden auch die
Listen aus Antrag ausgesülll , die man selbst nicht ausfüllen kann
und durch den Zähler nicht ausfüllen lasten möchte .

18 . Ich bitte die zur Ausfüllung der Erhebuiigsbogen Ber -
pflichieien , alle verlangten Angaben richtig und UiilenIoS zu madien .
Nur dann kann das groste Werk der 3 Zählungen , gelingen , auf
deren Ergebnisse sich in vieler Hinsicht die gesetzgeberischen und
VerwaliungSmastnalimeu der nächsten Jahre au ' bauen werden .

Karlsruhe , den 14. Juni 1033.
Der OberdürgennelV « .

Adler . W39
Prestc -
Qritzner -
Fahrrfider

X,Hottner
Kartsruhs- MQhlburg
Ü7 Hardintraöe 27

Telefon 1886
■>penal - i ahrrlder

biPtp

Reuanlenigung und
Umurbttrung von

Stepp- und
Saunendelken

tl . Schneider
Adlerstrafte 5 153J6

Qkmütl . Heim und
Pflege sin » , alleinfl .
Frau od. Sit . Ehe¬
paar , kalt) bei miß .
Pitt ? (,9!äbe Bruch¬
sal ) . Anaeb unl . Nr ,

175,7 in den Führer
Verlag ,

Baden -Baden
Gtadtverordnetenwahl .

Nachdem Schreinei Mawiai Schneider we-
gen lang dauernde ! OrtSabweiienbet , feinAmi als Stadiverordnctet Niedergelea ! und
dei Siadirai diese Niederlegung als begrün¬de! anerkanni bal , tritt kür die restlid >c Amts -
dauet an seine Stelle der der vorichlagslisieder Sozialdemokratilcven Partei angehörla «
nächlte Bewerber :
Zdiuhmadier Adolf Diener , Siefonirnftr . 38.

Ourisäi :
Schutz der öffcntl. Anlagen
Di « ösfenttlcben Anlagen In det Stadt wer »

den in den letzten Wochen wieder in ielxrAri und Weife befchäbigt und oetunftaltel :meistens find es Kinder und lüngere Leute ,die in den Anlagen allerlei Unfug verüben .Di » AuffichtSbeamien können nicht überall
fei» : es wird deshalb die Etnwobnerichaflgebeten , loweii es in lhret Kraft steht , mit »
znwlrke » , daß derartige Ausfchreiiungen un -
lerblelben . Zuwiderhandelnde werden streng
bestraft .

Dur lach , den lli . Juni I9SS.
Der Bürgermeister ,

Gernsbach
Netonn .'mMllng.

Impfung 1933 beir .
Die unenigellllcve Jmvfuna der lmpwfl >c>

Ilgen Kinder und Sdiület wird Hier am
Freilag . den Il>. ^ nnl 1933 , nachm 1« Uhr .Im Raltiaussaal
durch den Herrn Bezirksarzt vorgenommen .
Geintpst werden mutz

1. >edee Kind vor Ablauf de« aus sein S>«-
burtsiavt folgenden KalendersahreS , fo-
fern es nicht nach ärztlidtem Zeugnis di«
natürlichen Blattern überstanden Hai;

2. iedei Zogllng einet öiseniii » en Lehrän -
stall iV » lt £faule , Realschule ) oder einer
Privatschule . Innerhalb eines Jahres , in
dem er das zwöisie Lcdenslabt zurück.

sofern er nicht nach ärztlichemgelegt ,
ZeugttjS in den letzten 5 Jabren die
natürlichen Podcn überstanden hat oder
mit Erfolg geimpft worden ist ;

3. ältere Impfpflichiige Kinder und Zig -
ling « . welche noch nicht oder schon ein¬
mal oder zweimal , iedvch ohne Erfolg
geimpft wurden .

Eitern . Pflegeltern und Vormünder ,deren Kindel und Pflegebefohlenen dem Ge -
fetze zuwider der Jmvfunn entzogen bleiben ,werden an Geld bis iti 5<i RM odei mit
Haft bis tu 3 Tagen bestraft Kür Kinder ,die von der Impfung befreit fein wollen ,oder mi Zeil ohne Gefght für Lehen und
Gelundheii nicht geimpfi werden können , find
die ärztlichen Zeugnisse dem Jmpfarzte vor -
zulegen Die geimpften Kinde » müssen bei
« .irakvetmelden zu der von dem Jmpfarzte
bei der Impfung bestimmten Zell zur Nach¬
schau gebracht werden

Aus einem Hauie in welchem ansteckende
Krankheiten wie Dtvbtene Fleckflebet , sibcr-
ltagbate Genickstarre . Keuchhusten fplnale
lklnderläbmung Malern nal Pocken IBlat -
lern ) , eigenati Entzündungen . Scharlach odet
Tvvhus berridien dürfen Jmpslinge zum all-
gemeinen Termin nichi gebrachl werden

Die Kinder müssen zum Jmpfiermin mit
reingewafchenem Körper und mil reii ' en' eid " " 'Kleidern erscheinen .

G « rnSbach den 12. Juni 1S33.
Bürgermeisteramt :

I . V . : Bieg

Offenburg :
Volkszählung .

Die Zählet beginnen am 16 . d , M . nachm.mii der Einsammlung der ZShlpapie -
re . Die Hausbesitzer und HauShaliungSvor -
slände werden gebeten , die Papiere bis dort -' in auSzuiüllen und zur Abholung bcreitzu »
alten .
O f I e n d u r g , den IS, Juni 19S8 .

Der Oberbürgermeister .
Mitteilung des Standesamt » Offenburg

Monat Mai :
über Vevöllerungsuorgtnge .

Ledend gebore » Knaben 11 , Mädchen 14,
zus . ib \ darunter 2 unehelich

Totgeboren sinb 1 Mädchen unedeltch .
Oteftorbtn sinb : Männl . Personen 8, ttxIB »

llche Perfonen 14 , jus 22 : darunter 1 Sind
unter 1 Jabr ,

Der Ct >crdüt8crtnel # et

Gut und billig kaufen Sie im 21481

Ottenburg
neben Kaufhaus bpinner

Alleinverkauf der Marken Heß und Fahrnau

Ms AusrOsningsstücKe lür SA ., ss . und HJ.
Trinkbecher oval emailliert . . Stuck -.10
Trinkbecher oval Aluminium . Stück -.' 0
Koch ' eschirre Aluminium . . Stück 2 .78
Feldtlaschen Aluminium 1 Ltr . Stürk 2 . 50
Feldbe stecke verzinnt . . Jstück -.28 , - . 35
Broibeu el vorschriftsmäßig . . stück 1,7a

Sturmftthrer erhalten bei größeren Posten Sonderpreise .
Spo tartikel aus Aluminium in großer Auswahl » i«A>

Kaufhaus weiher
QFrEflEURB HaupistraOe
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